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4 . SONDERBEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBLATT SONNTAG DEN 8. FEBRUAR 1925

VERANSTALTET VOM KARLSRUHER LU F T F AHRTVE R EIN IN DER STÄDTISCHEN AUSSTELLUNGSHALLE

Was bringt die Lustfahrtausstellung ?
Der Drachen mit Radw- AnieNne .

Von d?r Luftfahrt -Ausstellung .
Da in den letzten Tagen noch verschiedentlich

Anfragen wegen Besuchs der Luftfahrt -Äns -
stell ung durch geschlossene Gruppe » lTchul -
klaffen und Vereine ! an die Ausstellungslei .tüng
gerichtet worden sind , wurde die Verlan -
g e r u n g der A u s st e l l u n g bis ein -
schließlich Mittwoch abend b e s ch l o s -
s e n . Vereine nnd Klassen , die gemeinschaft¬
lich die Ausstellung besichtigen wollen , können
sich vorher dort telephonisch sönrch das Rat -
hausj anmelden . Jeden abend von 8 Uhr ab
werden die Filme von L . Z . 126, vom Spitz¬
bergenflug und von den Junkersmetallslug -
zeugen vorgeführt . Auch die Restauration wird
gerne besucht .

Heute wurde zum erstenmal « ein Drachel ?
mit chter Radioantenne hochgelassen . Der
Empfänger arbeitete daraufhin so stark , öah das
Eiffelturmkonzert mit 4 Lautsprechern in der
Ausstellung zum Vortrag gebracht werden
konnte . Es werden nun immer bei genügendem
Winde die Antennen am Drachen hochgelassen
werden , so daß während der Verlängerung der
Ausstellung noch Gelegenheit gegeben ist, ein
Radiokonzert anzuhören . Bemerkenswert ist
noch , daß der erste Drache » sich in 250 Meter
Höhe von der Antennensesselnng losriß und
nach der Oststadt davon flog . Er ist bis heute
noch nicht abgeliefert worden . Es war ein
zwcislächiger gelber Rotoplan mit etwa l qm
Flächeninhalt . Er ist bis heute noch nicht ab -
geliefert worden .

Hoher Besuch in derLu^tfahrtausstellurg
Am Donnerstag abend nahmen der Herr

Staatspräsident . Vertreter der Ministerien , der
badIsche Landtag und der Stadtrat , letzterer
unter Anwesenheit des Herrn Oberbürger -
meisters Gelegenheit , die Luftsahrt - Ausstelluna
eingehend zu besichtigen . Die Führung durch
die verschiedenen Abteilungen nahm % Stun¬
den in Anspruch , woran sich eine Vorführung
der Filme anschloß , die allgemeinen Beifall
fanden . Besonderes Interesse erweckte der Film
von der Entstehung eines Iunkers - Memllftug -
zeugs vom Rohmaterial bis zum Fluge , und
mit Genugtuung gewann man einen Einblick
über die Bedeutung und die Ueberlcgenheit
dieser Metallslngzenge . die in Deutschland ent¬

standen und entwickelt worden sind , und heute
die deutschen Karben in fast allen Ländern er -
folgreich in der Luft vertreten .

Ausstellungs - Umschau .
Bei der Reichhaltigkeit der Ausstellung sind

es doch einzelne Abteilungen und Obickte , die
besondere Anziehungskraft ausüben . Vor allem
der M e t a l l fl u gz e u g b a u , über den ja
heute ein besonderer Aufsatz unterrichtet , ist
für Viele etwas so Ucbcrraschendes , daß es
kaum faßbar erscheint , daß an einem Flugzeug
außer den vier Ledersesseln für die Passagiere
in der Kabine kein anderes Material als D l̂r -
aluminium Verwendung findet . Der von den
Düren er Metallwerken ausgestellte
Schaukasten mit Duraluminiumerzeugnissen
findet dabei besonderes Interesse .

Im Eingangsraum bei den Leder -Sportklei -
dern der Firma Goldfarb ist ein sehr künst¬
lerisches Plakat , das den berühmten Flieger
U d e t zeigt , von dem ein Motorflugzeug in
der Mitte der großen Halle steht .

Im Modellflngsaal der Ausstellung herrscht
dauernd reges Treibe,, , da die Jugend nicht oft
genug die schönen Flüge der Modelle sehen
kann . Hoffentlich melden sich recht viele junge
Leute zum Zusammenschluß in der Jugend -
gruppe des Karlsruher Luftfahrt -
Vereins , die Modellbau und Modellnersuche
durchführen wird .

Einige Sachen find seit der Besprechung der
Ausstellung in den ersten Beilagen unseres
Blattes hinzugekommen , so eine Motorrad -
garage und Pläne für Blechbaracken iAuto -
garagen uud Werkstätten ) der Firma Wolf ,
Netter & Iakobi in Bühl .

Erfreuliches Interesse findet auch die Lite -
r a t u r - A bt e i l u u g , die Jung und Alt
bei der Beschaffung luftfahrt - technncher Bücher
berät . Bücher über das Amerika - Lnftschiff ,
über Kriegserlebnifse . über alle Arte » von
Klugzeugen , über Luftverkehr und wisscn ' chast-
lichc Untersuchungen , schließlich auch die Lnft -
fahrt - Zeitschristen liegen auf und können bestellt
werden . Dabei sind auch die interessanten und
lehrreichen Modellbögen von Flugzeugen und
vom Amerikaluftschiff .

Die umfangreiche , in der halbrunden Halle
wirkungsvoll aufgebaute Li ch tb il d s a m m -
E u Ii (t übt cütc besondere Anziehungskraft ans ,
denn hier ist Gelegenheit gegeben , billig und
gefahrlos seine Heimat von oben anzusehen .

Neben den Karlsruher , Mannheimer und
badischen Städte - und Landschaftsaufnahiuen
sind insbesondere die Schweiz , Württemberg ,
Verlin , Palästina mrd Aegypten vertreten . Ein
besonderer Tisch zeigt die wissenschaftliche und
praktische Verwertung des Lichtbildes . Nicht
unerwähnt sollen die prachtvollen D r e i f a r -
ben - -Momentaufnahmen bleiben , die
aus dem Amerikaluftschiff L .Z . 126 aufgenom -
men sind .

Allabendlich laufen die drei interessanten
Filme vom Spitzbergenflug , von ?
A m e r i k a l u f t s ch i f f lvom Flugzeug aus
aufgenommen ! ) und von der Entsteh u n g
eines M e t a l l f l n g z e n g s vom Roh -
Material bis zum schmucken Flugzeug im Alnge ,
während gedämpft vom Restaurationsraum her
die Klänge der Streichmusik und des Klaviers
klingen .

Es ist dankbar anzuerkennen , daß der Luft -
fahrt -Berein sich entschlossen hat . die wertvolle
Ausstellung bis Mittwoch abend zu ver -
l ä u g e r n und so insbesondere den
Schulen und V er e i n e u noch Gelegenheit
zu einem Besuche zu geben .

Die Ausstellungs -Luftpoft .
Leider ist das von Bremen kommende

F o cke - W u l f - Kabiuenflugzeug noch immer
in Weimar wegen Nebels in Thüringen am
Weiterung nach Karlsruhe aufgehalten . Das
Flugzeug soll nicht nur den Karlsruhern zei -
gen , wie die Flugzeuge aussehen werden , die
im hiesigen Luftverkehr eingestellt wer -
den sollen , sondern es soll auch beim Rückslng
nach Bremen die AusstellungS - Luft <-
post mitnehmen . Diese ist leider hier uoch zu
wenig bekannt . In der Ausstellung werden
besondere Luftpostkarten ausgegeben , die — ein
Zukunftsbild ! — in farbigem Druck Schnee -
s ch u h f l u g z e u g e den Schwarzwald über -
fliegend darstellen . Mit 15 Pfg . Flugpostmarken
lan der Briefmarkenabteilung der Ausstellung
erhältlich ) frankiert , wird die Postkarre nach
Schlnß der Ausstellung im Flugzeug fort -
gebracht , stellt also eine richtige F l u g p o st
dar , die einen besonderen Abgangs -
und A n k n n f t s st e m p e l erhält . Die Post -
karte wird also nicht nur ein schönes Andenken ,
sondern auch ein wertvolles Gammel -
st ü ck darstellen . Es sollte daher von dieser
Lustpostgclcgen 'heit reichlich Gebranch gemacht
werden . Es ist ja zulässig , die Karten au sich

selbst zu adressieren , um so wieder in ihren
Besitz zu gelangen . Da nur eine beschränkte
Zahl von Postkarten ausgegeben weröen ,
empfiehlt es sich , die Gelegenheit beizeiten zu
ergreifen und sich einige Karten zu sichern .

Warum Metallflugzeuge ?
Der Herausgeber der „Deutschen Motorzeit -

schrist" , Herr C . W . Erich Meycr -Dresdcn bringt
in der genannten Zeitschrift die folgende Ab¬
handlung , die im Hinblick auf die Abteilung :
„Metallbau " der Luftfahrtausstellung von be-
sonderem Interesse ist.

Bedeutet schon die Einführung der freitragen -
den verspannungslosen Flügel von Verhältnis -
mäßig hohem , hohlen Querschnitt einen grund -
legenden Systemwechfel für den Flugzeugbau ,
so führte Professor Junkers also gleichzeitig
eine » weiteren wesentlichen Umschwung im
Flugzeugbau durch die ausschließliche Verwen -
dung von Metall als Baustoff für das Flug -
zeug herbei .

Das Hölz wächst in der Natur in den ver -
fchiedensteii Formen auf . Es erfordert eine
sorgfältige Auswahl der Stämme , aus denen
dann wieder einzelne , astfreie uud den sonstigen
Anforderungen entsprechende Stücke in be-
schränkten Abmessungen ausgewählt werde »
müssen .

Demgegenüber ist das Metall das gegebene
Material zur Massenherstellung . Es läßt sich
mit bestimmten und zuverlässigen Festigkeits -
eigenschasten in stets gleich bleibender Art und
in normalisierten Abmessungen , sei es als Blech
oder als Profiluiaterial , in beliebigen Mengen
mit geringem Abfall erzeugen .

Treten diese Vorzüge deö Metalls schon bei
den bisher ausgeführten Flugzeugen in die Er -
scheinung , so gewinnen sie für den Bau der
großen Flugzeuge erhöhte Bedeutung , nach
denen die Entwicklung drängt . Es dürfte kaum
wirtschaftlich sein , die erforderlichen großen
Flngzenge noch ans Holz herzustellen , da die
Herstellung aus Holz von einer gewissen Größe
an die Verwendung sehr vieler kleiner , mit -
einander zu verbindender Einzelteile und da -
durch hohe Kosten erfordert .

Auch aus dem Grunde ist das Holz für große
Flugzeuge , ganz wie im Brückenbau uud Schiff -
bau , nicht mehr geeignet , well es sich den An -
fordernngeu der Materialverteiluug hinsichtlich
günstigster Widerstandsquerfchuitte zur Auf -
nahine von Kräften nicht so weitgehend anpassen

Opel - Automobile
Neue Modelle 4\12 PS 1925

I >u

Zweisitzer mit Ballon - Reifen . . 4000 Mk.
Dreisitzer mit Ballon - Reifen . . 4600 Mk.
Innensteuer - Lirnusine , Dreisitzer 5600 Mk.
Geschäfts - Kastenwagen 4200 Mk.

ab Werk

Prompt lieferbar Prospekt auf Wunsch .

Pefer Ebcrfeardf
Karlsruhe , Telephon 723,724

F .Wilhelm Doering
Spielwarengeschäft

KARLSRUHE
Ecke Ritter- und Zähringerstraße

Modellflugzeuge und Einzelteile
Rotoplan- Drachen und Zubehör
LulIballons, Experimentiersachen.

las f ialii §~M§f§rnfl
für Reise und Spori , mit K° Motor ,
der weltberühmten Neukonstruktion
350 ccm 1,3 -12 PS 500 ccm 1,9-14 PS
Kurzfristig lieferbar — Günstige Zahlungsbedingungen !

Ausgestellt in der Luftfahrt -Ausstellung

SCHEID - HENNINGER
Motorfahrzeugbau

Telephon 4681 KARLSRUHE I. B . Gerwigstraße 18

sssa

Karlsruher
Vulkanlsleransta !t

LCR
KARLSRUHE

TetepSion Pär . 5471
Hirschsiraße 7

Verkaufs !as & r sämtlicher Oualiiätsmarken

Eigen v. Steffelin
Karlsruhe i. B.

Bahnamtliches
Rollfuhrunternehmen

Spedition - Sammelverkehre
Möbeltransport - Lagerung

Internationale
Transporte

IKrie
^sstr . 3 - Baumelsterstr . 48

Tel . 2 u. 432 Tel . 61 u. 261

Rohrplattenkoffer
Handkoffer
Aktenmappen
Oamenfaschen

zu äußerst billigen Preisen

reichhaltiger Ru«w«hl

vorm . B. Klotter
Spezialgeschäft für Reiseartikel u . Lederwaren

Kronenstr . 25 KARLSRUHE Telephon 2618.
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9 ? Farer & Co
.

Kohlen G m. b. H. Kohlen , Koks , Briketts
Brennholz , Grudekoksjetzt Kaiserstr . 190, Ecke Leopoldstr .

TeJeohon 23
? e

Lntvmal >«lemm »utter
( Drehbankfutter )

bedeutend verbess . Systeme Cushman &Westkott
Unerreichtes Qualitäts - u . Genauigkeitsfabrikat

Huso Zeitwanger gÄSSÄSShS
Stahl - und Maschinen - Großvertrieb

laßt wie Metall . Holzkonstruktionen würdenbei großen Ausführungen zu schwer werden .Aus demselben Grunde , aus dem große eiserneSchiffe und Brücken leichter werden als höl-
zerne .werden auch große Flugzeuge aus Metall
erheblich leichter sei» als solche aus Holz , wäh-
rend bei kleinen Ausführungen das Flugzeugaus Metall miudestenS so leicht gebaut werden
kann wie das aus Holz und Stoff .

Dieser V ?sichtspiinkt ist gerade heute von we-
sentlicher Bedeutung . Ein möglichst kleines
absolutes Gewicht des Flugzeuges ist wichtig,da jede Ersparnis an Gewicht beim Flugzeuge
selbst der Vermehrung der zu befördernden
Nutzlast und damit der Wirtschaftlichkeit zugutekommt.

Ein weiterer Vorteil des Metalls , der nament -
lich auch siir große Flugzeuge von Bedeutung
ist , liegt darin , daß Metall größere Form -
änderungsarbeiten aufnehmen kann als Holz.Die Bruchgefahr bei harten Landungen nud Un -
fällen ist also beim Metallflugzeug erheblich
verringert . Die Splittergefahr ist ganz beseitigt .

Hervorzuheben ist wegen der Bedeutung für
den praktischen Flngbeirieb und Luftverkehr die
Uncmpftndlichkeit des Metalls gegenüber den
Witterungs - und Temperaturunterschieden .
Hierdurch entfällt das beim Holzflugzeug vor
jedem Fluge erforderliche sorgfältige Nachprüfen
der Vorspannungen . Außerdem bleibt die Form
des Flugzeuges auch nach längerer Benutzungimmer dieselbe. Das sogenannte „Verziehen "
ist ausgeschlossen. Das Metallflugzeug kann ,
ohne Schaden zu leiden , im Freien stehen und
bleiben . Stationen mit teueren Flugzeughallen
sind also nicht in solcher Anzahl erforderlich wie
für Holzflngzenge .

An weiteren Vorzügen des Metalls sind u . a.
noch seine Feuersicherheit und größere
Unempfindlichkeit gegen Schußverletzun -
gen zu erwähnen .

Für die Verwendung in den Tropen ist noch
hervorzuheben , daß das Metallflugzeug nicht
durch Insekten lThermitenj zerstört werben
kann .

Ten Forderungen beanemen Zusammenbaues
und beguemer Zerlegung des Flugzeuges läßt
sich bei Verwendung von Metall eher nachkom -
men , da sich eine weitgehende Uuterteilbarkeit
und schnelle Zusammensetzbarkeit konstruktiv
leichter als mit Holz erreichen läßt , namentlich
bei großen Flngzeugeinheiten .

Als besonders geeignetes Leichtmetall für den
Bau der Metallflugzeuge hat sich bisher das
Duralumin , eine Legierung aus Aluminium .
Kupfer und Magnesium erwiesen . Dieses be-
sitzt selbst hochwertigem Chromnickelstahl gegen-
über den Vorteil , daß seine Querschnitte bei
gleicher Festigkeit und gleichem Materialgewicht
bedeutend größer sind und damit eine größere
lokale Festigkeit und größere Sicherheit ge -
währen . Ferner ist das Duralumin Witterung »-
beständiger als Stahl .

Ans allem ergibt sich daß das Flugzeug aus
Metall eine größere Lebensdauer hat als das
Flugzeug aus Holz und Stoff . Selbst wenn
also die Herstellung und damit die Erstanschas-
fungskosien eines Metallflugzeuges höher wer -
den als die eines Holzflugzeuges , würden die
jährlichen Abschreibungskosten doch beim Metall -
flugzeug geringer sein können , da sie sich wegen
der größeren Lebensdauer des Flugzeuges auf
einen viel größeren Zeitraum verteilen lassen .

Interessant ist serner , daß daS Metallflugzeug
stets einen höheren Altmaterialwert behält als
das hölzerne Flugzeug , da das Altmetall sich
wieder für andere Zwecke bezw . für neue Flug -
zeuge verwenden läßt .

Daß es im übrigen für die Wirtschaftlichkeit
des LnftverkehrS nicht nnr auf die reinen An-
schafsungs- und Betriebskosten des Flugzeuges
ankommt . sondern auch die Kosten der gesamten
Betriebsanlagen usw . eine grvße Nolle spielen
und daß auch bezüglich dieser das Metallslug -
zeug einen wirtschaftlicheren Betrieb ermöglicht ,
wurde bereits obeu erwähnt und geht aus dem
Gesagten hervor . Es kann daher nicht wunder -
nehmen , daß heute in allen Ländern dem Me «
tallflugzeug die Zukunft zugesprochen wird .

Flug von Tiflis nach Baku.
Unter diesem Titel veröffentlicht das

..Berliner Tagebl .
" einen ausgezeichneten

Aufsatz seines russischen Korrespondenten
Paul S ch e s s e r am 9 . Nov . , dem wir
über die Junkers - Fabrikation in Fils bei
Moskau und die Tätigkeit der Junkers -
Flugzeuge in Kaukasieu folgend« Zeilen
entnehmen ':

Baku . Ende Oktober .
Bon Tiflis nach Baku braucht heute der Zug

IL Stunden , das Flugzeug dreieinhalb . Ein
Junkers - Flugzeug an einem regnerischen Sonn -
tagmorgen fliegt mit mir hinüber und weckt die
Erinnerung an Fili , ein paar Kilometer von
Moskau . Dort liegt mitten in idyllischem Grün
die russische Tochterfabrik der Dessauer Werke,ein Stück schwierigster und erfolgreicher deut-
scher Organisation , aufgebaut in diesem neu-
alten Land , das selbst ganz im Ausbau besangen
und von Kinderkrankheiten keineswegs frei ist .
In gemeinsamer Arbeit , durch manche Span -
»ung hindurch , ist viel in Fili erreicht . Die
Wolga hinab nach Astrachan , in die Ukraine , und
jetz! bald von Baku nach Teheran , fliegen Jun¬
kers Flugzeuge mit Zugregclmäßigkeit Sicher -
heit . Der Sommer war ohne Unfall . Kein Land
erscheint so geschaffen , wie Nußland für den Lust-
weg.

Heute geht die Fahrt 470 Kilometer ( etwa
Köln —Berlin ) über das leere Steppen - und
Hochgebiet, das die ganze östliche Hälfte des Kau-
kasus bis zum Kaspischen Meer durchzieht. Zu -
meist flache Oede : es fehlt ihr die sanfte , träu -
maische Größe der kirgisischen , Steppe mit ihren
milden Wölbungen . Aber diese Steppe ist geglie-
dert . wie ein fossiles Gerippe . Stereometrische
Wunder , gelbgrane , uubcwachsene Sand -Lchm-
gebirge , eines symmetrisch in Kegeln drei Stock-
werke hoch aufgeführt , durchziehen sie . Die Kura ,ein breiter Strom , auf den vom fernen Gebirge
her im Sommer versickernde Flüsse stoßen,
schleppt ihre ohnmächtige Feuchtigkeit daher . Tie
Monotonie der trostlos kahlen Erde siegt über
alle fremdartige Abwechslung . Im Osten liegen
schwere Wolkenbänke , da steht das Gebirge , der
zunehmende Sturm , der dem Flugzeug gerade
entgegensteht , zerreißt die Vorhänge . Tic ichnee -
bedeckten Gebirge von Dag he st an werden eine
Minute sichibar. Dann schließt sich wieder der
Ring und läßt dem Blick nur die Verlassenheit
und Erstarrung der Ebene .

Wir fliegen der Bahn entlang . In regelmäßi -
gen Abständen stehen Blockhäuser ans weißem
Stein , jedes einzelne der Hunderte ist zerstört .
Durch diese verzweifelte Gegend sogar ist Revo -
lution gezogen . Grüne Flecke . Niederlassungen ,
jede eine Eroberung . Kleingemusterte Garten -
knltur . Obstbäume in Reihen , nur Pappeln zu -
sättig gesät. Schmale Felder sogar . Ter Boden
ist höchst fruchtbar — wenn das Wasser ihn er-
reicht. Das ein,>ig peinliche Gefühl , das im
Flugzeug erlaubt ist . geht die klägliche Ge-
bundenheit des Daseins da nnten an , in das
man immerhin doch lebend wieder hinabzu -
tauchcn hofft. Diese Pferde , die der Motor er -
ichreckt, und die davonsprengen , ohne vom Fleck
zu kommen, zusammen mit den „schnellen "
Schweinen , die im Kaukasus sich mit grauer
Farbe und hohem Rückentamm ihrer wilden
Verwandten erinnern ! Die Menschen, die aus
den Türen lausen , fünf Meter mit außerordent -
licher Eile zurücklegen ! Diese ganze trippelnde ,
verschwindende Nichtigkeit ! Macht es viel Un -
terschied , ob sie aus lehmgehackenen, langgestreck-
ten Tonnenhüiten , ohne anderes Licht , als das
vom Eingang her , hcrvorkriechen , oder wirklichaus der Erde und dort an der Station auseinem technisch geförderten Wartesaal ? Der Zug
nach Bak^i mit den Menschen darin , ist er we -
Niger kümmerliches Opfer der Erde ? Sie selbsterzählt dem Blick , der sie aus der Lust erfaßtihr Schicksal zu eindringlich , sie spricht mit einer
grandioien Gleichgültigkeit , die nichts anderesneben sich duldet , und alles in sich verschlingt.

Ter deutsche Pilot , Herr Spiel , und sein
russischer Schüler ziehen an ihren Ledergurten .damit ein Windstoß sie nicht herauswirft Das
Flugzeug nähert sich dem Gcbirgsstock . der die
Fläche vom Kaspischen Meer abirennt . Wir um-
reisen ihn heute , anstatt ihn zu überfliegen . Aber
drei Stürme packen doch das Flugzeug , aus den
Talspalten . von vorn , vom Meer her . Sie stellen
es senkrecht, scheinen es sekundenlang , immer
wieder , am Platz zu halten , reißen eS aufwärts ,abwärts . Die Wolken jagen uns entgegen , der
Rauch der Lokomotive da unten zieht mit uns .
Immer wieder hohe Ketten grauer , brauner ,regelmäßig gefältelter , Millionenjahre über -

wafchener Kegel und Grate . Wir erreichen den
schmalen Streifen des Strandes . Kaspisches
Meer . Das Flugzeug nimmt dos Gebirge von
neuem au , verläßt den doch tröstlichen Strang
der Bahn , steigt, kippt hinauf , links dürerisch :
Fachwerkgipfel , es sind die steilen , übergotischen
Bohrtürme , ganz in der Höhe einer verlassenen
Petroleumstadt , kippt hinunter und schwebt über
Baku , das persisch Badku , Windstoß , heißt , über
drcihuudcrttauseud Menschen, die gedrängt um
hohe Büropaläste wohnen , von denen aus die
Stadt in Stufen abzufallen scheint , endigend in
der Niedrigkeit von Lehmwürfeln . Wir landen ,
ohne es zu spüren . Ein Rekord . Statt 30 !-$
4M Stunden .

Die Fabrikation eines Ballons .
Von

Johannes Scherle,
Direktor der Ballonfabrik August Riedinger ,

Augsburg A .-G-

Bevor sich die Werkstätte mit der Herstellung
eines Ballones beschäftigt, hat das Konstruk-
tionsbüro die grundlegenden Berechnungen der
Größe , die Stoffauswahl und den Entwurf der
Schablonen vorzubereiten , Hinsichtlich der Ma «
terialauswah ! wird auch im Ballonbau wie iu
der ganzen übrigen Technik mehrfache Sicher -
heit gegen Bruch verlangt . Diese Vorschrift
spielt ganz besonders im Ballonbau eine Rolle ,
da das Balloumaterial sehr oft außerordentliche
Strapazen erleiden mutz .

Je nach der Verwendung von Leuchtgas oder
Wgsserstossgas. von denen das erste 0,6—0,7 Kg -
pro Kubikmeter Auftrieb hat . das zweite Ibis
1 .2 Kg . Auftrieb , ergibt sich unter Berücksichti-
gung des zu transportierenden Gewichtes , die
Größe des Kugelballons . Tie gebräuchlichsten
Typen sind : 900, 1000, 1260, 1437 , 1680, 2200 Ku¬
bikmeter .

Für diese kommt durchwegs dublierter Bal -
lonstoff zur Verwendung , d . h . zwei Lagen
Baumwollstoff mit dazwischenliegender Gummi -
schicht , während kleine Ballone , wie Reklame -
ballone von 14 , 22, 33, 65 Kubikmeter usw. In¬
halt aus nur einfachem Ballonstoff hergestellt
werden .

Die Stoffe sind wegen des zerstörenden Ein -
flusses der ultravioletten Strahlen des Sonnen -
lichtes gelb gefärbt , da die gelbe Farbe diese
schädlichen Strahle » absorbiert . In der Lust-
fahrtauSstellung ist ein Kugelballon im Modell
und in Schnittzeichnung zu sehen .

Dublierter Stoff hat ein Gewicht von ca. 300
Gramm pro Quadratmeter , einfacher von ca .
220 Gramm pro Quadratmeter -

Gefirnißte Stoffe , also Baumwollstoff mit Fir -
ins , werden heute säst nicht mehr verwendet .

Goldschlägerhaut oder solche Haut mit Gewebe
wird für Lustfchisfzellen fast ausschließlich ver -
arbeitet .

Bevor die Stoffe zur Bearbeitung kommen,
werden sie auf Reißfestigkeit und Dichtigkeit ge -
prüft . Ersteres geschieht mittelst der Reiß -
Maschine , in der 5 Ztm . breite Streifen geiinen
werden , letzteres mit dem sogenannten Würbe !-
Apparat , oder aber mau bringt ein rundeS
Stossstück auf die Platz rommel , ivo es unter
starken Druck gesetzt und gevla " t wird , um even-
tuelle Uudichtbeiten *n konstatieren und die
Platzsestigkeit festzustellen- Im Konstrnktions -
büro wird nun die Schablone aufgezeichnet auf
starkes Zeichenvapier . Dieselbe bildet ein >phä -
riiches Zweieck , und eine Anzahl solcher Zwe >-
ecke gibt die Kugelobersläche .

In der Werkstätte wirb auf blechbeschlag ^ uen
langen Tischen, um die Reibung zu vermindern ,
der zur Verarbeitung gelangende Stoss ausge -
breitet , die Schablone daraus gelegt , ausgezeich-
net und der Stoff nach den Bleististumrissen aus -
geschnitten, wodurch dann eine Stoffbahn erhal -
ten wird - Diese Bahnen werden hierauf in der
Weise aneinandergesetzt . daß ein für die Naht -
breite zugegebener Streiken mit Gummilösung
bestrichen wird'

, diese Bahne » dann nach dem
Trocknen der Gummilösung aus Nahtbreite zu -
sammenaeklebt und mittelst elektrisch angetrie -
denen Nähmaschinen genäht werden . Hieraus
wird die Nahtstelle durch Ueberstreicheu mit
Gummi und Ueberkleben eines Bandes innen
und außen abgedichtet. In dieser Weise werden
sämtliche Bahnen aneinandergereiht und die
Hülle zur Kugel konfektioniert . Die beiden Pole
werden durch eine Stoffauflage verstärkt und
dann das Ventil oben und der Füllansatz unten
eingesetzt.

allerbest ? deutschc , schwedische und
amerttanischc <>abritate - Unlibcr -
trofien in Lcistunci U.Lebensdauer !SUWZeltwWM/Karlsruhe

Abt . Werkzeuge Boecklistraftc 88

An der unteren Kalotte wird nun noch die so-
genannte Regentrause aufgeklebt , ein lose her-
abhängender Bandstreisen , um die Korbinianen
vor ablausendem Regenwasser zu schützen .

In der Regel bekommt die Hülle noch am
Aeguator einen Stossstreisen ausgeklebt , der den
Namen des Ballones trägt .

Zum Ballon gehört noch das Netz , das aus
bestem italienischem Hans gestrickt wird , sowie
der Korb aus Weidcngeilecht . Sonstige Zubehör -
teile sind : Sandsäcke, Hochlaßtau , Korbring , ^ n-
strumeuteukorb , Schlepptau . Je nach Größe des
Ballons haben 2 bis 4 Insassen Platz , ivobei noch
sür Sandballast , der zur Führung des Ballons
erforderlich ist , 300 bis 400 Kg - Auftrieb übrig
bleiben .

LufisaHrt -Liieratur .
Ergebnisse der Aerodynamischen BersuchSan -

statt zu Göttingen . Herausgegeb , v . Prof .
Dr . Prandtl , Verlag Oldeubourg ,
München .

Jngleich guter und umfangreicher Ausgabe
wie die erste lvergriffenc ) Lieferuug ist nun die
zweite hcransgekommen , die wieder eine Fülle
von wissenschaftlichen Abhandlungen - über
Windkanalversuche enthält . Welch reiche Fund «
grübe stellen diese Veröffentlichungen uuserer
größten deutschen aerodynamischen Berinchsan -
stall dar , die längst einen ausgezeichneten Welt -
ruf genießt . Der Inhalt bringt u. a . : Der
induzierte Widerstand von Mchrdeckern lDop -
peldeckcr , Dreidccker>; Versuche über deu Luft-
widerstand gerundeter und kantiger Körper ?
der Einfluß der Erdbodenn 'ähe auf den Flügel -
widerstand : Untersuchungen über Tragflügel
mit unterteiltem Profil : Strömungsanfnah -
men usw . Die Wisfcnschaftlichkeit des Werkes
erübrigt jedes nähere Eingehen aus die hoch -
interessanten Ergebnisse der Arbeiten von
Prandtl und seinen Miiaroeitern . unter denen
Dr . Vetz . Dr . Wieselsberger und die Diplom -
ingcnienre Ackeret und Nagel besonders be-
tätigt haben . E.
Dentschland ans der Vogelschan. Landschaft und

Siedlung im Luftbild . Bearbeitet von Dr .
Ing . E . Ewald . Verlag Otto Stollberg &
Co., Berlin SW. 48. Preis 12 M .

Endlich ist das langerwartete Buch erschienen
in prachtvoller Ausstattung . Neben einer num -
melierten BorzngSansgabe (25 M ) bringt die
Halbletucnausgabc auf bestem Kunstdrnckpapier
220 Photographien aus dem Luftschiff, Frei -
ballon und Klugzeug . Das Wesen , die Entwick-
lung und die Gesetze der Landschafts - und Sie -
dclirngsbildung in Deutschland wird eingehend
gezeigt . Eine neue Geschichte der Morphologie
und Kultur unseres Vaterlandes . Ein deutsches
Hcimatbuch für Schule und Haus .

Im einzelne » werden geschildert : Marschen ,
Seestädte , Inseln , Flußiäler , Güter . Dörfer ,
Dicdcluugen , Burgen . Schlösser. Festungen ,
Städtebilder , Klöster , Kirchendörfer . Domstädte ,Kanäle , Hafenanlagen , Talsperren , Industrie ,
Bahnanlagen und Flugplätze , Berlin . Deutschc
Alpen .

Die Bilder sind ausgewählt aus dem Auf -
nahmeinatcrial staatlicher Stellen und nnserer
großen Luftverkehrs - und Lustbildgesellschasten
und sind zum allergrößten Teil bisher unver¬
öffentlicht . — Die Bearbeitung des Werkes hat
Dr . Jng . Erich Ewald , Cliarlottenburg , der
Referent für das Luftbildwcsen im preußischen
Handelsministerium , in mustergültiger Weise
durchgeführt .

Busold & Nied
Elektromotoren - Großhandlung
Karlsruhe i . V. , H !rschstraße12
Tel . 414 . Telegr. - Adr : Busoldnled .

MAGGI
' Fl « ischbrlh - Wlrf » l

Die Ma gj-Ueseilschatt hat ihre Erzeugnisse der Kontrolle des Direktors desHygienischrn
Instituts der Universität Berlin ( ieheimrat Professor Dr Martin Hahn , unterstellt

die Qualitätsmarke !
Achten Sie beim Einkauf genau auf den Namen „ MAG GI " und die rot -gelbe Packung
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Moskau—Tokio.
Der russisch-japanische Vertrag .

Von
Georg Urbat .

Mockau feiert einen Gedenktag . — lieber -
groh in der Aufmachung . Mit dem leicht erkenn -
baren Zweck , die schwere politische und wiri -
schastliche Mitzstimlnuug im Lande z» über -
tönen , sie verstummen zu machen . — Der
Sterbetag Lenins jährt sich zum ersten Mole .
— Eine große Welle intensivester Propaganda
geht über das Land . Und wie im zaristischen
Ruhlawd Erfolge der äuheren Politik herhalten
mutzten , um die Mißstimmung im Inneren itfett
zu machen , so ist es Tschüscherin geglückt , zum
Morgen des 22. Januar die Nachricht von der
Unterzeichnung des Vertrages mit Japan in
Peking durch das Land jagen zu lassen . —

Enger , von sowjetrussischem Standpunkt aus
gesehen , ist der Vertrag ein ungemeiner Erfolg .
Tie erste grotze Etappe in der wwjetruffischen
Politik des fernen Ostens ist erreicht . Nach
vielen Mißerfolgen ist es der methodischen Be -
harrlichkeit der sowjetrussischen Außenpolitik
gelungen , nicht nur den territorialen Bestand
des früheren Rutzlands im fernen Osten un -
versehrt zu erhalten , sondern sich auch jene
Grundlagen zn sichern , welche dort eine wei -
tere politische Tätigkeit zu gewährleisten '*<&«»»
nen . Bemerkenswert ist es hierbei , daß die
bekannten Berliner revolutionären Methoden
des ersten Sowjetvertreters in Peking , Josse ,
hier , wie in Tokio versagt haben , die hairptsäch -
lichsten politischen Gegenspieler im fernen
Osten , Amerika un -d England aber es seinem
Nachfolger , dem jetzigen Botichaster in Peking ,
Karachan , leicht machten , auf ihrer ausge -
sprvchenen Machtpolitik seinen Bertrag von
Peking mit Japan aufzubauen . —

Naturgemäß herrscht in MoSkau eitel Freude
und Wonne . — Telegramme jagen zwischen
Moskau und Tokio hin und her . Regierung ,
Diplomaten , Kommuwalverbände und Preise
überschütten sich gegenseitig mit Glückwünschen
aller Art . Die Ursach « ist verständlich . Abgc -
sehen davon , daß Tschitscherin eine weitere
Anerkennung Svwjetrußlands de jure durch
eine Großmacht registriert , ist nicht nur die
große Rückendeckung in Ostasien erfolgt . >on -
dern aus dem Gegenspieler von gestern scheint
auch ein ausgesprochener Mitspieler geworden
zu sein .

Eine Veröffentlichung des Wortlautes des
Vertrages von Peking ist noch nicht erfolgt ,
wird auch wohl kaum vor der Ratifizierung
durch die entsprechenden gefetzgebenden Körper -
schasten erfolgen können . Die bisher »eröffent -
lichten Anszüge aus diesem Vertrag lassen deut¬
lich erkennen , datz durch ihn nicht nur rein
politische Probleme ihre Lösung gefunden ha -
ben , sondern daß diese politische Lösung nur
durch Berücksichtigung der wirtschaftliche n
Wechselbeziehungen der beiden Länder möglich
wurde . Es scheint also in dem Vertrag von
Peking auch ein genau durchgearbeitetes Wirt -
schastsabkommen , ein mehr oder weniger ans -

geprägter Handelsvertrag enthalten zu sein .
Wieder einmal ein klassisches Beispiel dafür ,
daß in der fetzigen Zeit Lösungen politischer
Kragen schwer möglich sind , ohne die wirtichaft -
lichen Wechselbeziehungen der Völker zueinan '
der in Berücksichtigung zu ziehen .

Nun behaupten zwar beide Teile . Japan wie
Sowjetrnßland , in diesem Vertrag der Gegen -
Partei daS Mindestmaß an politischen nnd wirt -
schaftlichen Zugeständnissen gemacht zu haben .
Ein Vorgang , welcher im Sinne der Populari¬
sierung des Vertrages in dem eigenen Lande
durchaus verständlich ist. MH besonderem
Nachdruck « Oer, weist man in Moskau darauf
hin , ldatz die Grundlagen für die Konzessions -
Verträge mit Japan durchaus den bisherigen
Gepflogenheiten entsprechen , von denen sich
Towjetrußland bisher bei der Abgabe von
Konzessionen an das Ausland leiten lietze.
UeberdieS haben sich beide Parteien in dem
Vertrag das übliche han >delSvertragliche Meist -
begünstigungsrecht zugesichert .

Eine genaue Durchficht der Auszüge aus
dem Vertrag läßt nun aber durchaus vermu¬
ten . daß neben diesem Bertrag noch eine Reihe
von Protokollen politischen , wie wirtschistlichen
Inhalts unterzeichnet worden sind , von denen
es keineswegs fest zustehen scheint , wie weit sie
zur Veröffentlichung kommen werden . Es ist
nicht ausgc 'schlofsen, daß die beiden Vertrags -
partner gemeinsame Trümpfe in der Hand be-
halten haben , um sie im geeigneten Moment
jenen Gegnern ausspielen zu können , welchen
das diplomatische Spiel in Peking gilt :
Amerika , England , gewiß auch Frank -
reich .

Der wirtschaftspolitische Ausriß dieses Spiels
wivd in Moskau etwa wie folgt gezeichnet :

Japan befindet sich in einer ausgesprochenen
wirtschaftlichen Depression . Die Flaute der
Nachkriegszeit , das grotze Erdbeben haben sei-
nen Wohlstand und damit auch seine ivirtschast -
liche lauch politische ) Kraft auf Jahre hinaus
zurückgeworfen . Die Industrie leidet an aus -
gesprochener Beschästigungslosigleit . Unruhen
durchziehen das Land .

S o w j e t r u ß l a u d dagegen besitzt im fer -
nen Osten überreiche Schätze an Rohstoffen ,
welche der japanischen Industrie zugeführt iver -
den können . Es würde allerdings mit der ein -
fachen Beziehung zwischen Nohswfsen und
Verarbeitung allein nicht ge :an sein . Außer -
dem würde die sowjetrussische Industrie das
erklärliche Bestreben haben , den sibirischen
Markt allein versorgen zu wollen , sofern nicht
eine Wechselbeziehung zwischen sibirischem Roh -
stoff und japanischem Produkt unumgänglich
notwendig wäre . In dem angesungenen Kreis
von Rohstoff , Verarbeitung und Absatz fehlt
noch ein Glied und daher müsse China in diesey
neuen Kreis der Weltwirtschaft einbezogen
werden . lEin Weltwirtschaftskreis von f$00 3JtiI »
lionen Verbrauchern . » Natürlich , fo sa>gt man
in Moskau , würde dieser neue Wirrschastskreis
über SotojetrußlanÄ befruchtend nach Europa
hinüberwirken können , und dort weitere Kreide
ziehen .

Eine Stellungnahme zu wichen weitaus »
greifende » w i r t f ch a f t s p o l i t i s ch e n Kom -
binatiouen kann natürlich nicht in der Aufgabe
dieser Zeilen liegen , sie seien daher auch nur
wiedergegeben .

Wie aber bereits angedeutet , muß in dem Ber -
trag von Peking noch vieles mehr gesagt sein ,
was noch nicht veröffentlicht ist , vielleicht über -
Haupt nicht zur Veröffentlichung kommt . Es
sei nur kurz darauf hingewiesen , daß Japan sich
verpflichtet hat , spätestens zum l . Mai das nörd¬
liche Sachalin militärisch zu räumen und sich da -
mit begnüge » will , die Oelvorkommen aus
Sachalin nur zur Hälfte zur konzessions¬

weisen Au . bentung zu erhalten . Und gerade
um diese Oelvorkommen ging jahrelang der
Streit zwischen Japan ^

und Toivjeirutzland . Die
Oelvorkommen aus Sachalin siud die einzigen
auf dem japanischen Jnselgebiet und mit der
militärischen Räumung der Insel gibt Japan
seine Oelbasis sür Kriegs - nnd Handelsflotte
aus der Haud . Eiu Umstand , der nach der Hart -
näckig k̂eit des Streites » m die Oelguelleu auf
eine anders lautende Sicherung derselben schliß
ßen läßt .

Schließlich kann auch nicht angenommen wer -
den . datz die politischen nnd ivirlichafispolitischen
Beziehungen der beiden Länder zu China
keine Regelung bezw . Abgrenzung gesunden ha -
ben . Gerade das Hauptgewicht der Tätigkeit
ider treibendsten Kraft bei dem Abschluß des Ver¬
trages , Karachans , lag in China . Gemäß dein
Vertrage von Peking iverden alle bisherigen
Verträge , Konventionen und Abkommen zwischen
Japan und dem Rußland bis zur November »
Revolution einer abermaligen Durchsicht resp .
Umarbeitung unterzogen , nur der Vertrag von
Portsmouth ( 1905) ist von der Revision ans -
geschlossen worden . Und gerade in diesem Ver -
trag garantieren sich Japan , wie Rußland be-
stimmte Interessengebiete in China . Es ist da -
her veriständlich , daß dieser Teil des Vertrages
in den politischen Kreisen Chinas , trotz deren
Zerrissenheit , ein erhebliches Aussehen erregt
hat . Durch die Uebernahme dieser zaristischen
Erbschaft würde Moskau gen an in die Fuß *
stapfen des zaristischen Imperialismus trete » ,
den es nicht nur in Rußland bekämpft hat , den
in jeder anderen Form zu bekämpfen es für
seine sowjetistische Pflicht hält . Bezeichnend
hierbei ist die Aeußerung des chinesischen Ge -
sandten in Moskan , der über den Eindruck des
sowjetrussisch - japanischen Vertrags befragt , er -
klarte , er könne de» Abschluß des Vertrages nur
begrüßen , wenn die staatliche Unabhängigkeit
Chinas dadurch nicht beeinträchtigt würde .

Der Vertrag von Peking bringt also eine Lö -
siing fernöstlicher machtpolitischer lote wirtschafte
politischer Probleme , um wiederum vor noch un -
gelösten Problemen dieser Art zu stehen , zu de-
nen noch angesichts der kommunistischen Herr -
schast in Moskau , Probleme sozialpolitischer
Natur treten . — Es ist für die politischen Ver -
Hältnisse in Ostasien bezeichnend , datz Japan mit
seiner zahlreichen , politisch leicht erregbaren In -
dnstric - Bcvölkernng sich doch veranlaßt gesehen
hat , in engere politische , wie wirtschaftliche Be -
riihrnng mit Sowjetrußland z » treren . Aller -
dings verpflichten sich beide Teile in dem Ber -
trag von Peking politische Konspirationen inne -
rer Natur , die gegen den staatlichen Bestand
des Vertragspartners gerichtet sind , aus keinen
Fall zu unterstützen . Sowjeirußland soll von
einer bolschewistischen Propaganda in Japan
ebenso absehen , wie sich auch Japan verpflichtet ,
russische antifowjetistische Organisationen auf
seinem Territorium nicht zu dulde ».

Was nun schließlich den naheliegenden Ge¬
danken einer Bolschewesierung Chinas an -
betrifft , fo scheint Karachan , durch die üblen Er -
fahrungen Joffes gewitzigt , sehr vorsichtig zu
handeln und vorerst sowjetrussische staatöpoliti -
sche Interessen , denen der koininniiistischen In -
ternationale voranzustellen . Nicht selten sind
kommunistische Emissäre von den jeweiligen ört -
lichen Machthaber » in China derart schlecht be-
handelt worden , daß es den Sowjetvertretern
grotze Mühe gekostet hatte , sie wieder ins zu
reißen .

Wie sich nun aber mich die Ereignisse im fer -
nen Osten macht - wie wirtschaftspolitisch weiter
entwickeln mögen . Teutschland hat trotz seiner
derzeitigen weltpolitischen Ohnmacht nicht das
Recht , sie ohne Interesse zn verfolgen
nnd zn behandeln .

Aus der russischen Armee.
WTB . Moskau , 7. Febr . Zum Stellver¬

treter des Volkskommissars für das Kriegs -
und Marinewefen , Frunse , wurde U n s ch l i ch t
ernannt . Wie die Russ . Tel .-Ageniur meldet ,
ist Unschlicht ein bedeutendes Mitglied der rujsi -
schen kommunistische » Partei . Bon 1918 bis 1021
war er Besehlshaber an verschiedenen Fronten ,
von 1921 bis 1928 stellvertretender Vorsitzender
der politischen Verwaltung und seit 1923 ist er
Mitglied des revolutionären Kriegsrates .

Gegen das Gprachenabkommen
0er Eisenbahn mit der Tscheche»

' .
WTB . München , 7 . Febr .

Im Versassungsausschuß des bayerischen Land -
tageS wurde ein dentschnationaler Antrag an -
genommen , in dem die Staatsregiernng ersucht
wird , unverzüglich bei der Reichsregierung zu
veranlassen , daß die Verträge zwischen den
Eisenbahnverwaltungen des Deutschen Reiches
und der Tschccho- Slowakei vom Dezember 1923
und Januar 1924 unter allen Umständen ver -
hindert werden müssen und daß nur solche
Uebereinkomnien getroffen werden dürfen , die
die nnbcdingte Sicherung des deutschen Spn -ul
gebietes und deutschen Sprachgutes gewähr . . .
sten . Durch das genannte Abkommen sei ins -
besondere die Anbringung lschechischer Orts -
namenbezeichnungen in reindeutschen Ge¬
bieten innerhalb des Deutschen Reiches
neben den deutschen Anschriften aus Bahnhöfen ,
Fahrplänen und Eisenbahnsahrkarten . weiterhin
die Anwendung der tschechischen Sprache für den
Tienstb ^trieb in einem bestimmten Umfange
neben der deutschen Sprache für rein
deutsche Gebiete vorgesehen .

Der BersassungSausschuß nahm serner einen
Antrag der KoaUtionSparieien an , in dein es
heißt : Angesichts des schweren Kampfes und der
verzweifelten Hilferufe des bedrohten Deutsch -
tums im Auslände wolle die Staatsregierung
unverzüglich bei der Reichsregiernug dahin wir¬
ken . daß bei bestehenden und künftigen Abkom -
inen mit auswärtigen Staaten die Rechte und
Interessen der nationalen inn sprachlichen deut¬
schen Minderheiten , insbesondere bezüglich des
Gebrauches der deutschen Sprache im behörd ^
lichen Verkehr , in Schule und Oeffentlichkeit , ge-
währleistet werden .

Pfarrer Heu mann *
iieilmttel

stets auch vorrät . i. Allemdepofc
Alts Sactis 'sctie Apotheke von 1727

Dr. Fritz Lindner, Karlsruhe.kaiserstialie Tolephon 438.
!>as groB « Pfarrer Heu¬

mann - Buch 320 Seiten . 200
Abbildungenlerhalt jeder l .eser ,dei seine Adresse einschickt ,von der Ii , »na L. HeumunnS Co . , Nnrnbers , M. 167 .-rulis
und franko zugesandt . Poat -
karte «enflitt .

CHAUFFEUR
KLEIDUNG

Chauffeur - Mäntel
Chauffeur - Anzüge

solideste Ausführung

fertig am Lager vorrätig

N. Breitbarth
Kaiserstraße Karlsruhe Ecke Herrenstr .

Nur der Kauf eines wirklich

guten Klaviers ist gleichzeitig
eine Kapital - A nl ag e

Günstige
Zahlungsbedingungen

H.Maurer*Karlsruhe
Kaiserstraße 176 , Eckhaus Hirschstraße

Flügel / Piavtinos
Alleinige Vertretung und. Niederlage von

Ibach / Schiedmayer / Sfeinway & Sons
Uebel - Lechleiter / Gebr . Zimmermann

Phonoia -Kunstspiei -Psanos
Kataloge umsonst Besichtigung erbeten

„Vom lode errefiel . . .
"

l_ ,nrj ®njeldende r So urteilen Leidensgefährten . .
„ Ich naoe Jetzt schon von ihnen die sechste Flasche bezogen und ich mala
sagen , der Nymphosan -Syrup hat mich noen vom Tode errettet . Erst
war ich 10 Wochen >rn Kmnkenhause , da hatte ich hohes Fieber und sehr
viel Auswurf : auch war ich so schwach , dato ich nicht mehr gehen konnte .
Hann Ang ich nach Oberstdorf und da hörte ich von einem Herrn {J . von
Ihrem Nymphosan -Syrup Sofort bestellte ich diesen . Ich üabe 14 Pfund
zu -ierommen n kein Fieber mehr und Auswurf hat auch sehr nachgelassen
und spreche Ihnen meinen herzlichsten Oank aus . Hochacht nd Ö . R in u .

So und ähnlich lauten die fast tätlich bei uns eingehenden Dankschreiben . —
lMyr cps . 3% , Na. bena . |ü % . Na . br . 2»/», Kerr . pept . oxyd .
aa 6% . , Extr . Malt . 24% , Sacch 16u r, f. emnls Preis pro Flasche Mk . 8 .—. Zu
haben in Lowen -Apotheke . Internationale Apotheke .

Alleinherst Nymphosan A .-U ., München 38.

+ Mageret +
Schöne volle Körpertom
d .uns . orlent . Kraft -
pillen (f. Dam . pracht¬
volle Büste ) prsgekrui .
irold . .Hed .u . Rhren -

in Uuraer Zeitgr .
öewlchtsznn ., 25 .1. welt -
bek . ÄPÄtSfcJt empf .
Streng reell . Viele ID,-
Sr .hr . Prs . Packg . (100
Stck .)Goldm .SJ.7fl»,Port
oxtra . (P .Ajvw . o . Nachn
D. Franz Steinum Co, GmbH

Berlin W 30 82
In Karlsruhe zu haben Inder
Hilda-Äpothoke . Ka-Istr. 66

Honig neuer Ernte

garantiert rein
PI und netto Ml£ 10.40

ü P ' Und netto Mk . (i .40
einschließlich Porto und Verpackung cegen Nach*

rahme . Nichtfrefallendes nehme zurück.
Wllh , Wcrdtmann , UroUimkerei . Osterscheps 2t
uel Kdewecht i. O .. -COHt«cher -kkonto Hannovei ü )72
nMHnaBBSHHBMHHan

Sürstengeschäft
Eisenstadt

Kreuzstr . 20 a . d . Markgrafenstr .
u Waldstr . 17 , geg . d . Colosseum

empfiehlt seine reiche Auswahl in
Haar - , Kleider - u . Zahnbürsten ,
Wasch - u.Scbeuerbürst ., Besen ,

Kämmen , Schwämmen , Fensterledern und FuBm &tlen .
Neueinziehen von Blockerbürsten mit bestem Material

wird preiswert übernommen -

Auf

Teilzahlung:
Strickjacken
Trikotagen
Zephirhemden
Aussteuerartikel

eiz. Nähstube.

H . BurKhardt
Fasanenstr , 8,prt . , nächst
dor Kaiserstr . Tel . 4203

Zu täaustrinRKureii
t>oi inleht . ItlieiiiHntismus , Zucker «, Mieren ^
ßlnsen - . HVarnleidm Harnsäure ) , Arterien ,
Verkalkung , Frauenleiden , Macrenleiden usw »

— Man befrage den Hauaartt . —
Erhältllob in Apotheken . Drogerien und einechlftglgen

Qeschäffon . spwic durch die

Hauptniederlage Vskm & BassSer . Tel « 25$
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SCHWARZ - ROT - BALL

Werksfätteneinrichtung
im Handwerk

Sonderausftellung
der zum Wettbewerb

eingegangenen Entwürfe in der
LANDESGEWERBEHALLE

Karl-Friedrichstraße 17

Schreiner - , Buchbinder- ,
Schlosser-, Maler-, Blechner- mit Gas-

und Wasserinstallation, Schmiede-,
Friseur-, Schneider-
Werkstätten - Pläne

Besuchszeit : täglich von 10— 12 und 3— 5 Uhr,
an Sonntagen v. 11 —1 Uhr Montags geschlossen .

Eintritt frei .

Forschungsinstitut 9
für rationelle Betriebsführung

im Handwerk , e . V .

e . B .

Mittwoch , den II . Februar , abends 8 Uhr
i Saale d „Vier Jahreszeiten " , Hebelstr . 21

öffentlicher

Sctnitntwrfms
d . Herrn Dr. med . Strünkmann -Stuttgart

Bon der kranken Frau
und ihrer Gesundung

Behandlung der kranken Frau . Die Er¬
ziehung zur Gesundheit beim heranwachsen-

den weiblichen Geschlecht

Eintritt : Mitglieder u . Angehörige gegen
Ausweis (Mitgliedskarte 1924) je 50 Pfg ,

Nichtmitglieder 1 Mk.

„Zum Felseneck" / Kriegsstraße 117
Sonntag , den 8. Februar 1925, abends ll28 Uhr

KUnstler - Xohzert
Gute Küche - Reine Weine - ff . Fetsbier

Emil Wetterauer ,

Sadisdic Lidifspicle
für Schule und üolksbildung
Konzeriiiaus

Er st au fführung
Samstag , den 7. Februar ,
nachm . 4 und abends 8 Uhr

Sonntag , den 8 . Februar ,
nachmittags 4 Uhr

*
Montag , den 9 . Februar ,
Dienstag , den 10 . Februar ,

je abends 8 Uhr

Colum !
Der Film vom Bau und Betrieb des
neuest , deutschen Riesendampfers djes
Norddeutschen Lloyd Bremen . Der
Wiederaufbau der deutschen Handels¬
flotte . — Vortrag : Korvettenkapitän
Rocdenbeck . — Vorverkauf : Musik¬
haus Müller , Kaiserstr — Preise :
1.70 , 1 .50, 1 .- , 0.60 Mk . -f- Studierende
u Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

Freitag , 13. Februar , abends 8 Uhr
in den Räumen d . Gesellschaft EintrachtKostümfest
mit Aufführung eines humoristischen
— Vereinswetfurnens. —

Die Galerie ist geöffnet
Eintrittekarten (nur für Mitglieder) zu Saalund Galerie Ml». 1. bei der GeschäftsstellePa
unlpierhandlung Erhardt , Erbprinzenstr . 27- jid abends an der Kasse . Bei Lösung derKarten sind die Mitgliedsausweise vorzu¬zeigen. Das Einftihrungsrecht ist beschränktauf die Einführung von Herren , für weicheKarten zu Mk. 3 .— bei der Geschäftsstelle

abgegeben werden .

instrumen * aüwsrein E. V. i
ffeselSseha« g . V. |

KONZiKT J
Dienstag , den 10. Februar 1925, abends 8 Uhr

im Bintrachtsaal

I
Vor tragsSoige

Ouvertüre „Lucio .Silla" von Mozart Serenade

I
für Streichorchester von Hofmann . Jupiter -
Sinfonie (C-Dur ) von Mozart . Alien u. Lieder

von Hiindei , VVoif und lioetz .
, Leitung ' Musikdirektor Münz. Solistin Frau ;'V
! L. Hoizwarth (Sopran ), Begleitung : Hermann S!

Knierer . W

Eintrittskarten für Mitglieder beider Vereine
zu 50 Ifg . Für Nichtm ieder zu Mk. 2.
bei der Musikalienhandlur ; Fritz Müller und |an der Abendkasse .

Schützengesellschaft
Karlsruhe E.V . geg,r7

ö
2i

det

Karneval-Gesellschaft
des Gesangvereins Badenia
Sonntag , den 15 . Februar , nach¬
mittags 3 Uhr , findet im Saal zum

KühGen Krug
unsere II.Damen- u .Fremdensitzung

statt . — Auftreten nur erstklassiger Büttenredner .Einzug des großen und kleinen Rats 3.31 Minuten .Ab 3 Uhr humoristisches Konzert . Eintritt , für
Mitglieder 50 Pfg ., Fremde 1. — Mk. — Närrische
Kopfbedeckimg und Liederbuch obligatorisch , undam Saaleingang erhältlich . Nach SchluJ3 der Sitzung

Ciroßer Narrenball .
Preise für Mitglieder 1. - Mk. , ftir Fremde 2.— Mk.Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . —
Karten Vorverkauf siehe Plakatsäulen .

Der Elferrat .
Voranzeige : Rosenmontag , 23. Februar , in samt
liehen Räumen der Festhalle

Gr&ßer Maskenball
Prämierung der originellsten Gruppen , sowie

Einzelpersonen .

GASTHOF ZUR TOSE
AM KA IS ER PLATZ

Jeden Sonntag abends 8 Uhr

KONZERT
wozu höflichst einladet A . Kö !e Ww .

Bund Stillicher Bsdememmer .
Montag , den 9. Februar , abends 8 Uhr im
Musiksaal der Fichteschule , Sofienstraße 14 II

VORT RA G
von Herrn Prof . Dr . Erich Becht

„RetiUWMrUMWNg "
Männerund Frauen , die unseren Bestrebungen
Interesse entgegenbringen , sind hierzu freund¬
lichst eingeladen . Eintritt frei.

Wir laden hiermit d .
Handweikimeister

v . Karlsruhe mit ihren
Familienangehörigen ,
sowie Freunde und
Gönner d . Handwerks
zu dem am Montag ,
den 9. ds . Mts., abds .
8 Uhr im chemisch¬
technischen Hörsaale
d . Technischen Hoch¬
schule stattfindenden
Vortrage des Herrn
Augenarztes Dr. med
Spuler ergebenst ein.

Thema : „ Der Standpunkt des Physiologen
und des Augenarztes zu der Frage der
Beleuchtung v Innenräumen durch Tages¬
licht und künstliches Liebt . "

Da der Vortrag allgemeines Interesse hat,
bitten wir um zahlreiches Erscheinen .

Qewerbeverein Karlsruhe .

r
GALERIE MOOS

Kaiserstraße 187

103 . Ausstellung

E. PFEFFERLE
P| G . Jäger , W . Müller u . a . | |
ihn FEBRUAR 1925

Kredit - Verslctieruns
Warenkredite , pauschal u . einzeln (Delkredere )

Kautions - , Aval - und Finanzkredite
Streng vertrauliche Behandlung .

Anträge nimmt entgegen "

Vaterländische Kreditversicherungs -Aki -Oes,
Barl n (im Konzern „Vaterlandische "
Doli 11 Elberfeld gegr. 1822.

ßszirks- Diiekiicn W . Rothe, Mannheim , 0 6 , 7
Fernspr . 1110.

Vertreter aus Bank - und Industriekreisen gesucht

NWu. Wch!wWchule
Tages-, Abendkurse, Einzelstunden

Beginn : 1. und 15. jeden Monats

Atelier für feine

Damenschneider ei

Kostüms , Mäntel

DMBWZ UMM
Marienstraße 45 , 2. Stock

Autotypien
und

W Strich stiungen !
werden in tadelloser

Ausführung geliefert von

Mittwoch , 11 . Februar 1925

Maskenball
in sämtlichen Räumen der Festhalle

mit Prämiierung der schönsten und originellsten Masken ,
Kofetüme , Paare und Gruppen .

S Herren - , 5 Damen - , 3 Paar - , 2 Gruppenpreise .
Anstößige Masken , Kostüme und Bekleidungen werden un-

nachsichtlich zurückgewiesen
Saalöifnung 7 Uhr . Beginn 8 Uhr .

Eintrittspreise :
Mitglieder : Mk . 2 .— zuzügl . Mk 1 .30 Steuer u . Einlaßgebühr
Nichtmitglieder : Mk . 10.— zuzügl . Mk . 5.30 Steuer u . Einlaßgb
Nichtmitglieder können nur durch Mitglieder im Sinne
unseres Rundschreibens vom 1. d . Mts . eingeführt werden .

Morgen Montag , abends 6 bis 9 Uhr
Restaurant „Eintracht "

, Karlfriedrichstraße

Schluß der Kartenausgabe
Der Verwaltungsrat .

C. F. Muller
Buchdruckerei und Verlag

Ritterstraße 1

Bi
Saal der vier Jahreszeiten (Hebelstr, ) |

Sonntag den 15. Febr . 1926 , vorm . 11 '/4 1

XVI. Kammerkonzert
[ (Werke von Max Reger )
veranstaltet von Marg . Voigt-Schweikert
Karten zu Mk . 3. — u . 1 .50 (einschl. Steuer )
in der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke

WaldstraBe und an der Tageskasse I

Fritz
Eintracht

Mittwoch , 11. Februar , 7 '/ Uhr
4. Meisier -Konzert

Adolf Busch - Rudolf Serhin
Bach : Sonate F-moil , Busch : Sonate G-dur, |
Schubert : Variationen op 160, Beethoven :

Sonate G-dur op. 30 Nr. 3
Karten zu ?. 4 . 3 . - u. SS. bei

KurtNeufeldt
Konzerthaus

■

Montag , den 16 . Februar , abends Uhr

Tanz -Abend
Mitiüy Impekoven

Erstes Auftreten in Karlsruhe ! B
Karten zu 8.-. 7. -, 6. -, 5. -, 4 -, 3 .- u. 2 - M bei jy

Kurt Ne 'iteldt , Waklstr . 30
Eintracht HKRk

KZ Donnerstag , den 19 . Febr iaJ. 7 ' » i hr ÄD
ga 6 . KammermusiKabend

Böhmisches Streich-Quorteit

Eintracht- Resta nrant
KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 ' TELEFON Nr 772

Auf Sonntag , den 8 . Februar 1925

erstklassigen Mittagstisch
Moc turtle Suppe

Casseler Rippenspeer mit Sauet kraut , Kartoffeln Mk . 1.00
Moc turtle Suppe

Entrecöte m . Blumen kohl , Rostkart . / Torte od. Eis Mk . 1.50
Moc turtle Suppe / Salm - Mayonnaise

Entrecöte m . Blume nkohl , Rostkart / Torte od. Eis Mk . 2 .00

Moc turtle Suppe
Gansbraten m . Beilagen nach Wahl / Torte oder Eis Mk 2 .50
Abends halb « Uhr : Familien - Konzert

WILHELM HERLAN.

„ Friedrichshof "
SONNTAQ , 8 Februar, ab 7 Uhr

2 Musik-Kapellen
Ausschank des bekannten Ratsherrn-Bräu (Starkbier )

Bekannt gute Küche — Täglich wechselnde Spezialitäten
Es ladet höfl. ein H . STEHUN .

Die Gesundheit der Frau
erhalten und fördern tägl . Ausspülungen mit Antisepti¬
kum Fretsar Überraschend kräftigende und erfrischende
Wirkung , siark desinfizierend , beseitigt schlechte Gerüche .
Aerztl etnp 'ohlen , seit Uber 20 Jahren erprobt , preisge
Itfön ' . 100 Gramm -Flasche Mk 1.50 doppelter Inhalt
Mk. 2.50 Krhältlii -h in allen einschlägigen Geschäften ,bestimmt bei W8rner , Kleinen & Co ., Waldstraße 49

WS Dvorak : Streichquartet Es -thir op. 51
5«» 15eethoven :Sireichqu E-moIi op. 59Nr .2

m
Smetana : Aus rae nem Leben
Kar ten zu b.—, 4 . —. 3.— u . 2 . - M . bei
U iUirt WsufeJdlii

Baditches
T . andestHeater

Sonntag , den 8. Februar 1925, 6 bis 10 Uhr (7.— Mk .)
Ncucinstuöiert :

Rienzi , der Letzte der Tribunen
Grohe Over von Richard Wagncr .

IM HONZERTHAUSi
7 bis acßcn **s Mr (Süü Mk.)

Ziebfrmtenmllch
IM LANDESTHEATERs

Montag , den 9. Februar 1925, 6 bis 10 Ugr (4.50 Mk .)
Schüler - und Aremdenvorstcllung

Jaust 1. Teil.
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